
ABENSBERG. Ein Bundesliga-Aufsteiger
kämpft um den Titel in der europäi-
schen Judo-Champions-League. Dass
der TSVAbensberg, der heuer nach sei-
nem Rückzug planmäßig ins deutsche
Oberhaus zurückkehrte, dabei kein
Außenseiter sein wird, weiß man an-
gesichts der Qualität im Kader der Ba-
bonen. Rio-Olympiasieger Lukas Krpa-
lek wird am Samstag, 17. Dezember,
einen angriffslustigen Vorjahreszwei-
ten im tschetschenischen Grosny auf
die Matte führen. Allerdings fehlen ei-
nige Stützen des Teams wie Olympia-
Starter Sebastian Seidl.

Wenn Abensberg am 15. Dezember
von Wien aus mit einer Charterma-
schine der Europäischen Judo-Union
in die rund 270 000 Einwohner zählen-
de Stadt im Kaukasus fliegt, beginnt
eine Reise in eine Region der Gegensät-
ze. Ab Mitte der 1990er-Jahre lag
Tschetschenien im Kampf um die Un-
abhängigkeit mit Russland im Krieg.
Die Schäden der Kampfhandlungen,
die dem Land am Ende den Status als
autonome Teilrepublik innerhalb der
Russischen Föderation brachten, fin-
den sich heute noch in der Stadt. Auf
der anderen Seite blüht Grosny auf.
Modernste Wolkenkratzer ragen ne-
ben Moscheen in den Himmel. „Ich
bin gespannt auf diese Stadt“, sagt
TSV-Coach JürgenÖchsner.

Maresch und Peters sind im Dienst

Die Babonen stehen im Stelldichein
der acht besten europäischen Klubs.
„Golden-League“ wird die kontinenta-
le Vereins-Belletage genannt. In ihr
finden sich nur die vier Erstplatzierten
des Jahres zuvor sowie die Aufsteiger
aus der „Euro-League“. Der diesjährige
Zweitliga-Meister vom TSV hat sich
dank der Vizeeuropawürde in Wien
2015 hinter Tiflis (2:3-Finalniederlage)
qualifiziert. „Die Vereinseuropameis-
terschaft ist gespickt mit Olympiasie-
gern und Weltmeistern. Uns erwartet
ein Turnier auf Topniveau.“

Dem deutschen Rekordmeister
werden „leider einige Leistungsträger
fehlen“, so Öchsner. Sebi Seidl (66 kg)
muss eine Prüfung bei der Polizei able-
gen, SvenMaresch (81 kg) und Dimitri
Peters (100 kg) haben unaufschiebbare
Lehrgänge bei der Bundeswehr. Mit ei-
nem Kreuzbandriss fällt der Rio-Bron-
zegewinner Or Sasson im Schwerge-
wicht aus. Den Israeli hat der TSV im
Lauf des Jahres für den Europacup ver-
pflichtet. Auch der Belgier Toma Niki-
forov (100 kg) sollte die Armada ver-
stärken, ist aber bis Mitte Dezember in

Japan und zudem leicht verletzt. „Ty-
pen wie Sebi, Sven oder Dimitri gehen
uns auch neben der Matte ab. Sie be-
feuern den Spirit und helfen ihren
Teamkollegen“, bedauert der Abens-
berger Cheftrainer.

Neue Spitzenleute im Kader

Der siebenfache Europacup-Sieger
reist aber nicht als Bittsteller an. Bis
66 kg bekommen der frisch gekürte
U23-Vize-Europameister Manuel
Scheibel und Philip Graf den Olym-
pia-Fünften Orkhan Safarov aus Aser-
baidschan zur Seite gestellt. Ebenfalls
mit an Bord ist der Russe Robert
Mshvidobadze, der bereits für die Ba-
bonen im Einsatz war. In der Ge-
wichtsklasse darüber (73 kg) werfen
sich die (früheren) Olympia-Teilneh-
mer Igor Wandtke und Christopher

Völk ins Geschehen. Mit Dominic Res-
sel ist bis 81 kg ein Mann dabei, der im
Vorjahr im Finale mit einem Sieg über
den fast unbezwingbarenWeltmeister
Avtandil Tchrikishvili für Furore sorg-
te. Ein Abensberger Neuzugang, der
deutsche Vizemeister Benjamin Mün-
nich, und der Israeli Sagi Muki rücken
als ResselsMitstreiter an.

Robert Dumke und Olympionike
Marc Odenthal sind die deutschen As-
se des TSV bis 90 kg. Sie erhalten Un-
terstützung vom Rio-Zweiten Travis
Stevens aus den USA. Und Griechen-
lands Judo-Heroe IIias IIiadis – Olym-
piasieger und dreifacher Weltmeister
– bleibt den Babonen weiterhin treu.
Olympia-Champion Krpalek aus
Tschechien muss über 90 kg die nöti-
gen Punkte holen. Ihm attestiert
Schwergewichtler André Breitbarth.

„Mit dieser Mannschaft ist alles
möglich. Ich denke, dass alle bestens
vorbereitet in diesen Tag gehen wer-
den. Selbst nach Erfolgen bei Olympia
haben Athleten wie Krpalek den Ehr-
geiz, im europäischen Gipfeltreffen ih-
re Dominanz zu zeigen. Er ist sich
auch seiner Verantwortung gegenüber
demTSV bewusst“, sagt Öchsner.

„Wir können den Titel holen“

Am 14. Dezember treffen sich alle
deutschen Recken sowie Stevens und
Iliadis in Abensberg, Scheibel und Res-
sel kehren erst an diesem Tag aus Ja-
pan zurück. Alle anderen TSV-Kämp-
fer finden sich gleich in Grosny ein.
„Wenn jeder hundert Prozent seiner
Stärke abruft, können wir den Europa-
cup-Titel holen.“ Den letzten Streich
landete Abensberg vor drei Jahren.
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VONMARTIN RUTRECHT

GIPFEL EineWoche vorWeih-
nachten kämpfen Abens-
bergs Judoka um Europas
Vereinskrone. Lukas Krpa-
lek ist mit Rio-Gold der neue
Star – Sebastian Seidl fehlt.

Olympiasieger führt TSVnachGrosny

Zum bislang letzten Mal triumphierte der TSV Abensberg im Jahr 2013 im Europacup. Foto: Archiv

KELHEIM. Die Futsal-Hallenmeister-
schaft im Fußballkreis Landshut
nimmt heuer ihren Auftakt in der
Kreisstadt Kelheim. Am kommenden
Samstag und Sonntag werden die ers-
ten vier Vorrunden-Gruppen in der
Dreifachturnhalle ausgetragen. Das
Feld ist fast ausschließlich mit Teams
aus der Region besetzt. Auch deshalb
hofft Veranstalter SCKelheim, dass die
Resonanz auf Futsal besser wird.

„Kelheim hätte schon im Vorjahr
Austragungsort sein sollen, doch
durch die Belegung der Halle mit
Flüchtlingen musste nach Mainburg
ausgewichen werden“, erklärt SC-Ab-
teilungsleiter Harald Forster. Der Fuß-
ballkreis beauftragte den A-Klassisten

heuer als örtlichen Veranstalter. „Das
haben wir gerne übernommen.“ Der
BFV möchte die offizielle Hallenvari-
ante Futsal auch in den Regionen stär-
ker verankern. „Viele Vereine unserer
Gegend nehmen heuer teil“, sieht Fors-
ter positive Vorzeichen.

Dennoch bleibt die Zahl mit 55
Teams in zehn Vorrunden-Gruppen
–weitere Austra-
gungsorte sind Er-
golding und Vils-
biburg am 10./11.
Dezember – übersichtlich.
„Die Hallenkreismeister-
schaft ist mal etwas ganz
anderes“, wirbt der SC-Fuß-
ballboss und hofft auf gutes
Zuschauerinteresse.

Die Auftaktgruppe am
Samstag von 12 bis 15.45 Uhr
mit ATSV Kelheim, SV Ihrler-
stein, TSV Abensberg, TSV Of-

fenstetten, SpVgg Weltenburg und FC
Hohenthann dürfte aus lokaler Sicht
spannend werden. Jeweils der Grup-
pensieger und der -zweite kommen
weiter in die Zwischenrunde (17./18.
Dezember in Rottenburg). In Pool 2
messen sich ab 16 Uhr SG Adlhausen/
Langquaid II, SG Wildenberg/Biburg,
SV Schwaig, TSV Neustadt und TV

Geiselhöring. Am Sonntag
um 12 Uhr laufen Gastge-
ber SC Kelheim, FC Kel-
heim, SG Rohr/Hausen, SV
Kelheimwinzer, TSV Lang-
quaid und SV Hornbach
auf. Den Abschluss ab 16
Uhr machen SpVgg Kap-
felberg, SV Eggmühl, TSV

Pfaffenberg, TV Aiglsbach
und TV Schierling. (mar)

SCKelheimbittet auf das Parkett
KICKA-Klassist richtet die
Vorrunde der Futsal-Meister-
schaft in der Kreisstadt aus.

Ohne Bande rollt im Futsal
der Fußball. Foto: dck

KELHEIM. Die Handballer des ATSV
Kelheim feierten in der Ostbayern-Be-
zirksliga Ost ihren fünften Sieg in Se-
rie. Beim SV Obertraubling setzte sich
der Tabellenzweite deutlich mit 31:16
(17:7) durch. Die Kelheimer sind nun
einziger Verfolger von Spitzenreiter
HC Weiden, da der HV Oberviechtach
schwächelte. In zwei Wochen kommt
es zumGipfeltreffen.

Das Team von Trainer Matthias
Prudil tat sich in Obertraubling nur in
der Anfangsphase schwer. „Die Ab-
wehr ließ zu viele einfache Abschlüsse
zu“, so der Coach. Die ATSV-Torhüter
waren aber ein sicherer Rückhalt.
Nach einer Umstellung der Abwehr-
formation fand Kelheim zu mehr Si-
cherheit. Über schnelle Konter zog der
Gast Tor umTor davon.

In den ersten 15 Minuten der zwei-
ten Hälfte verlief das Spiel ausgegli-
chener. Im Angriff agierten die Kel-
heimer zu hektisch und leisteten sich
einfache Ballverluste. Erst in der
Schlussphase konnte der ATSV die
Führung noch weiter ausbauen. Jetzt
freutman sich auf denHit inWeiden.
ATSV-TORE: Marius Lüthi (13/7), Lukas Burggraf (9), Udo
Breunig, Thomas Prudil, Johannes Flotzinger (je 3).

Handballer
imRausch
ERFOLGSLAUFATSV gewinnt in
Obertraubling klar.

KELHEIM.Der Streik der Lufthansa-Pilo-
ten hat dem Luftpistolen-Bundesligis-
ten SV Kelheim-Gmünd bei den jüngs-
ten Auftritten einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Das Team aus der
Kreisstadt musste auf seine Nummer
eins, den Serben Damir Mikec, ver-
zichten, der nicht eingeflogen werden
konnte. Dennoch gewann Gmünd ge-
gen SV Willmandingen klar mit 5:0.
Doch im Spitzenduell gegen den Gast-
geber und Deutschen Meister SV
Waldkirch hätte es mit Mikec wohl
nicht die 2:3-Niederlage gesetzt.

„Damir hätte diesem Match sicher
eine andere Richtung gegeben“, ist
Teammanager Florian Markl über-
zeugt. So aber fehlte ein Punkt zum
Sieg. Insgesamt waren beide Titelaspi-
ranten nicht in bestechender Form.
Philipp Grimm (378:375 Ringe) punk-
tete für Kelheim auf Stand eins. Über-
ragend schoss die griechische Olym-
piasieger Anna Korakaki (386) gegen
Gmünds Manuel Heilgemeier (375).
Matthias Holderried (380:375) war
ebenfalls besser drauf als seine junge
Kelheimer Rivalin Carina Wimmer.
Christoph Schultheiß (372:366) sicher-
te den zweiten Zähler für Gmünd.
Doch Tobias Piechaczek (371:379)
konnte Sebastian Kugelmann nicht
entscheidend fordern.

Gegen Willmandingen ließ das
Team von Coach Sebastian Rosner
nichts anbrennen. Grimm (384:375)
überzeugte, Heilgemeier (379:378),
Wimmer (372:371), Schultheiß (375:
368) und Piechaczek (376:359) hatten
es zum Teil mit schwachen Gegnern
zu tun. Als Vierter der Bundesliga-
Süd-Gruppe bleibt Kelheim-Gmünd
auf Endrundenkurs. „Die schwersten
Gegner haben wir jetzt hinter uns. Je-
der muss aber weiterhin hart trainie-
ren“, fordertMarkl. (mar)

BUNDESLIGAGmündmuss auf
DamirMikec verzichten
und verliert Topduell.

Streikkostet
einen Sieg

Philipp Grimm musste auf Stand eins
anlegen. Foto: Archiv
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SPORT-TELEGRAMM

SCHACH
Kreis Ingolstadt-Freising

Kreisliga: VfB Friedrichshofen 1 — SC Eichstätt
1 3,5-4,4; SK Ingolstadt 2 — TSVMainburg 1
5,0-3,0; TSV Rohrbach — SK Freisingg 2 2,5-5,5;
SC Beilnggries 1 — SK Neuburgg 1 4,5-3,5; SV Ilm-
münster 2 — SCMoosburg 2 4,9-4,0. Tabelle:
1. SC Beilngries 1 4-0 MPkt.; 2. SC Moosburg 2
3-1; 3. SK Freising 2 3-1; 4. SK Ingolstadt 2 3-1;
5. SC Eichstätt 1 3-1; 5. SV Ilmmünster 2 3-1; 7.
TSVMainburg 1 1-3; 8. VfB Friedrichshofen 1 0-
4; 9. SK Neuburg 1 0-4; 10. TSV Rohrbach 1 0-4.

A-Klasse: SCMoosburg 3 — SVWeichering 1
6,0-2,0; SK Abensbergg 1 — TSV Großmehringg
6,0-2,0; TSV Inggolstadt Nord 1 — SK Freisingg 3
5,5-2,5; SVWettstetten — SK Neuburgg 2 3,5-
4,5; VfB Friedrichshofen 2 — TSV Köschingg 2,0-
6,0. Tabelle: 1. TSV Kösching 4-0; 2. SK Abens-
berg 1 4-0; 3. TSV Ingolstadt Nord 4-0; 4. SC
Moosburgg 3 2-2; 5. SVWeicheringg 1 2-2; 6. TSV
Großmehringg 2-2; 7. SK Neuburgg 2 2-2; 8. SV
Wettstetten 0-4; 9. VfB Friedrichshofen 2 0-4;
10. SK Freising 3 0-4.

B-Klasse: TSVMainburg 2 — SCMoosburg 5
6,5-1,5; SC Moosburg 4 — TSV Rohrbach 2 3,5-
4,5; MTV Ingolstadt 2 — SC Beilngries 2 4,0-4,0.
Tabelle: 1. MTV Ingolstadt 2 3-1; 2. SC Beiln-
ggries 2 3-1; 3. SC Moosburgg 4 2-2; 4. TSVMain-
burg 2 2-2; 5. TSV Rohrbach 2 2-2; 6. SC Moos-
burg 5 0-4.
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➤ Teilnehmer: Titelverteidiger Fighter
Tiflis aus Georgien steht ganz oben im
Tableau. Der TSVAbensberg als Zweiter
in 2015 und die beiden Drittplatzierten
Yawara Newa St. Petersburg und der
Sporting Club aus Portugal sind die wei-
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DER GASTGEBER TRÄGT EIN EDELWEIß

teren gesetzte Köpfe der Champions-
League. Sagaredjo FF Superstars (Geor-
gien), KBRNalchik (Russland), Gastge-
ber Edelweiß (!) Grosny und Shevardeni
2005 (Georgien) greifen als Aufsteiger
aus der Europa-League ein.

➤ Ablauf: Beginnendmit demViertelfi-
nale kämpfen jeweils zwei Vereine ge-
geneinander. Über eine Trostrunde
bleibt man bei einer Niederlage im Ren-
nen umBronze. Ein Podestplatz bedeu-
tet die Golden-League-Quali für 2017.
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